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HANDBALL-KREISPOKAL: Bei den Ausrichtern dreht sich das Karussell

¥ Kreis Herford/Bielefeld
(gwi). Der Handball-Kreispo-
kal hat seine Konstanten. Eine
davon ist der Ausrichter der
sonntäglichen Endrunde An-
fang Januar. Die zwölf Finalis-
ten der Männer und Frauen
treffen dann in der Jöllenbe-
cker Sporthalle aufeinander.
Daneben gibt es aber auch Va-
riablen. Teilnehmer, vor allem
Teams kleiner Vereine, kom-
men und gehen, je nachdem, wie
viele Spieler in den Weih-
nachtsferien verfügbar sind.
Auch bei den Ausrichtern dreht
sich das Karussell.

In diesem Jahr ist auf Biele-
felder Seite wieder der TuS Bra-
ke mit der Sporthalle am Boh-
nenkamp vertreten. Zweimal
hat der Klub aus dem Bielefel-
der Nordosten bereits Vorrun-
den ausgerichtet. Denkwürdig
blieb der Umzug in die Schil-
descher Halle im Jahr 2011,
nachdem das Braker Hallen-
dach just am Vorabend des

Turniers Wasser durchgelassen
hatte. Der Ortswechsel gelang
problemlos, und so darf man
auch Anno 2015 sicher sein, dass
im Handballdorf alles klappen
wird. „Wir spucken in die Hän-
de und gehen es an“, sagt der
stellvertretende Abteilungslei-
ter Volker Kehl und ergänzt: „Es
ist ein tolles Event. Man freut
sich darauf. Wir haben die Hel-
fer, die dafür sorgen sollen, dass
sich die Mannschaften bei uns
wohl fühlen.“

Schon bei den Braker Hand-
balltagen im Herbst hatte der
Klub sein Programm nach Jah-
ren reformiert und ausgewei-
tet. Aus dem Kurzturnier der
Landes- und Bezirksligisten
wurde ein mehrtägiges mit
sechzigminütigen Spielen. Da-
neben gab es ein Testspiel mit
Frauen-Bundesligist Blom-
berg/Lippe und viel Nach-
wuchshandball. Der Kreis darf
sich also auf einen lebendigen
Ausrichter freuen.

Der Vorsitzende des Hand-
ball-Kreises Bielefeld-Herford,
Thomas Boerscheper, ist zu-
frieden mit dem Stand der Vor-
bereitung: „Meine Idee ist es, ei-
nen Ausrichter immer für drei
Jahre zu finden. Zuletzt hatten
wir EGB Bielefeld im Boot, die
diesmal aber aussetzen wollten.
Brake hatte sofort Interesse.“
Mit Löhne, wo im zweiten Jahr
in Folge Vorrundenspiele statt-
finden, ist der Herforder Kreis-
teil vertreten. „Dort gibt es ge-
nug Gemeinden, die eigenstän-
dig über ihre Sporthallen ver-
fügen können“, so Boersche-
per,dersichvorzweiJahrenüber
die Stadt Herford ärgerte, weil
die in den Ferien keine Halle
freigeben wollte.

Neben den engagierten Aus-
richtern begrüßt der Handball-
kreis einen neuen Sponsor. Das
Autohaus Schröder-Team aus
Sennestadt ist neben der Neuen
Westfälischen als Unterstützer
eingestiegen.

��� ������ ImFinale des letzten Pokal-Wettbewerbes setzte sich Tor-
ben Pieper (beim Wurf gegen Marco Fillies) mit dem TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck gegen den TuS Spenge durch. FOTO: JENS SENFTNER

MÄNNER, GRUPPE 1

Freitag, 2. Januar, 17 Uhr
Sporthalle Brake
1. TuS Brake
2. HSG EGB Bielefeld
3. Bielefeld-Jöllenbeck III
4. SG Bünde-Dünne

MÄNNER, GRUPPE 2

Freitag, 2. Januar, 17 Uhr
Sporthalle Brake
1. Noch offen
2. HSG EGB Bielefeld II
3. TV Lenzinghausen
4. TSVE Bielefeld

MÄNNER, GRUPPE 3

Samstag, 3. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Löhne
1. HSG Löhne-Obernbeck
2. CVJM Rödinghausen
3. VfL Mennighüffen
4. TuS Spenge

MÄNNER, GRUPPE 4

Samstag, 3. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Löhne
1. VfL Herford
2. TSG Altenhagen-Heepen
3. HT SF Senne
4. HSG Quelle/Ummeln

MÄNNER, GRUPPE 5

Samstag, 4. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Jöllenbeck
1. TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
2. TV Häver
3. TVC Enger
4. Schröttingh.-Babenhausen

MÄNNER, GRUPPE 6

Samstag, 3. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Jöllenbeck
1. Bielefeld-Jöllenbeck II
2. TuS Spenge II
3. TSG Altenhagen-Heepen II
4. TG Schildesche

FRAUEN, GRUPPE 1

Freitag, 2. Januar, 17 Uhr
Sporthalle Löhne
1. HSG Löhne-Obernbeck
2. TSG Altenhagen-Heepen
3. HSG Quelle/Ummeln
4. TV Lenzinghausen

FRAUEN, GRUPPE 2

Freitag, 2. Januar, 17 Uhr
Sporthalle Löhne
1. TuRa 06 Bielefeld
2. Bielefeld-Jöllenebck II
3. Bielefeld-Jöllenbeck III
4. HT SF Senne II

FRAUEN, GRUPPE 3

Samstag, 3. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Brake
1. TuS Brake
2. TSG Altenhagen-Heepen II
3. HT SF Senne
4. TG Schildesche

FRAUEN, GRUPPE 4

Samstag, 3. Januar, 14 Uhr
Sporthalle Brake
1. TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
2. HSG EGB Bielefeld II
3. TG Herford II
4. TG Herford

��	� ������ Friedrich Schröder (Schröder Automobile, v. l.), Rolf Schäfer-Nolte (Neue Westfälische), Norbert Schlingmann (Sparkasse Biele-
feld), Thomas Boerscheper (Vorsitzender des Handballkreises) und Marc Pixa (Herforder Brauerei) zogen die Lose und freuen sich auf span-
nende Spiele beim Handball-Kreispokal. FOTO: ULRICH FINKEMEYER
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HANDBALL-KREISPOKAL: Spannende Spiele stehen Anfang Januar an

VON WALTER DOLLENDORF

¥ Herford. Von wegen ruhi-
ger Jahresauftakt. Das erste
Wochenende eines neuen Jah-
res hat es im Handball-Lager
seit einiger Zeit in sich. Die
siebte Auflage des Handball-
Kreispokals, der von der Neu-
en Westfälischen präsentiert
wird, verspricht wieder Span-
nung pur, denn die diversen
Glücksfeen bei der Auslosung
am Montag Abend im Gäste-
zentrum der Brauerei losten
Gruppen aus, die attraktiven
Sport versprechen.

Die Vorrundenspiele werden
am 2. und 3. Januar in den
Sporthallen der Grundschule
Brake, des Gymnasiums Löhne
und der Realschule Jöllenbeck
ausgetragen (siehe Gruppen-
übersicht in der rechten Spal-
te). Der Finaltag am Sonntag,
4. Januar, steigt dann ab 11 Uhr
in Jöllenbeck. „Wir sind sehr
stolz auf diesen Pokal-Wettbe-
werb, der von unseren Verei-
nen sehr gut angenommen wird.
Andere Kreise beneiden uns da-
rum“, sagte Thomas Boersche-
per, Vorsitzender des Hand-
ball-Kreises Bielefeld-Herford.

Bei den Männern sticht be-
sonders die Zusammensetzung
der Gruppe 3 ins Auge, die am
Samstag, 3. Januar, 14 Uhr im

Gymnasium Löhne ausgetra-
gen wird. Der Gastgeber, der
Bezirksligist HSG Löhne-
Obernbeck, war als Gruppen-
kopf gesetzt. Die Sponsoren-
vertreter Rolf Schäfer-Nolte,
Vertriebsleiter der Neuen West-
fälischen, Norbert Schlingmann
(Sparkasse Bielefeld), Friedrich
Schröder (Autohaus Schröder)

und Marc Pixa (Herforder
Brauerei) losten dann zunächst
die beiden Verbandsligisten
CVJM Rödinghausen und VfL
Mennighüffen zu. Oberligist
TuS Spenge machte das attrak-
tive Feld komplett. „Ich finde
das nicht schlecht. Das ist eine
richtig gute Vorbereitung auf
den zweiten Saisonteil, der eine

Woche später beginnt“, sagte
Horst Brinkmann, der Vorsit-
zende des TuS Spenge. Titel-
verteidiger TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck, der zuletzt im Fi-
nale gegen den Spenge 11:8
siegte, trifft in eigener Halle in
der Gruppe 5 auf die A-Ligis-
ten TV Häver und TVC Enger
sowie auf den B-Ligisten HSG
Schröttinghausen. Die TSG Al-
tenhagen-Heepen, zuvor fünf
Mal Sieger, hat es in Gruppe 4
mit VfL Herford, HT SF Senne
und HSG Quelle-Ummeln zu
tun. Bei den Frauen kommt es
zum Vereinsduell TG Herford
I und II. Die TGH-Vertretun-
gen treffen in der Gruppe 4 auf
Seriensieger Bielefeld-Jöllen-
beck und EGB Bielefeld II.

„Am bewährten Modus wird
nichts geändert“, so Boersche-
per. Bei den Männern ermit-
teln jeweils die zwei Gruppen-
besten in Überkreuzspielen
(Erster gegen Zweiter und
Zweiter gegen Erster) zwei Teil-
nehmer an der Finalrunde. Dort
spielen sechs Teams in zwei
Gruppen um den Einzug ins Fi-
nale, das die beiden Gruppen-
sieger erreichen. Bei den Frau-
en ziehen die vier Gruppen-
sieger in die Endrunde ein. Die
Gewinner der Überkreuzspiele,
die die Zweiten der vier Vor-
rundengruppen bestreiten, sind
am Sonntag ebenfalls dabei.
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¥ Die beliebte Player’s Night
zieht in diesem Jahr um. Sie
wird am Samstag, 3. Januar,
um 22 Uhr im Bielefelder
Café Europa angepfiffen. Die

Aktiven des Handball-
Kreispokals haben freien
Eintritt. Eintrittskarten gibt
es an allen Austragungsor-
ten des Pokals.
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HALLENFUSSBALL:Ü 32 verteidigt Meistertitel
¥ Vlotho (ben). Mit einem
Treffer in der letzten Minute hat
der FC Exter das Projekt Ti-
telverteidigung bei den Ü32-
Hallenkreismeisterschaften
meisterlich erfüllt. In ihrer ers-
ten Begegnung trafen die Ex-
teraner im Weser-Gymnasium
in Vlotho auf den Bünder SV.
Beide Teams trennten sich 1:1.
Schon vor dem Turnier wurde
der FC Exter neben dem Bün-
der SV und dem SV Löhne-
Obernbeck als Favorit auf den
Pott gehandelt. „Ich denke das
wird eine ganz knappe Kiste. Die
Meisterschaft wird wieder im
letzten Spiel entschieden“, ver-
mutete Reinhard Dowe, Vor-
sitzender Freizeit- und Breiten-
sport.

Und er sollte am Ende Recht
behalten. Mit einem 5:1 gegen
die FA Herringhausen/Eickum
und einem 3:0 gegen den SVLO
sammelte der spätere Gewin-
ner Punkte. Im letzten Spiel
musste nur noch ein Sieg gegen
den VfL Mennighüffen her. In
einer hitzigen Partie stand es
langeUnentschiedenundderSV
Löhne-Obernbeck feuerte den
VfL an – ein Sieg hätte die
Obernbecker zum Kreismeister
gemacht. Doch der FC Exter
machte in knapp 30 Sekunden
vor Schluss das entscheidende

Tor zum Titelgewinn.
Für den FC Exter spielten:

Uwe Reinkensmeyer, Stefan
Papke, Ingo Lölfer, Kai Op-
permann, Ingo Wangler, Wolf-
gang Brandt, Michael Tölle, Ja-
nusz Witt, Raphael Kammeier,
Marcel Birr.

Wäre es nach dem Verband
gegangenen, hätten die Ü32-
Hallenkreismeisterschaften be-
reits nach den leicht abgeän-
derten Futsal-Regeln ausgetra-
gen werden müssen. „In der
Kürze der Zeit war dies aber
nicht mehr umzusetzen“, sagte
Reinhard Dowe, Vorsitzender
Freizeit- und Breitensport.
„Viele haben noch gar keinen
Futsal-Ball und die Begeiste-
rung bei den Vereinen war nicht
sonderlich groß“, so Dowe. Er
ließ dabei offen, wie es im kom-
menden Jahr mit der Umset-
zung der Regeln aussieht.

Ergebnisse der Kreismeister-
schaft: Bünder SV – FC Exter
1:1, SG FA Herringhausen-Ei-
ckum – SV Löhne-Obernbeck
1:4, VfL Mennighüffen – BSV
2:4, FC Exter – Herringhausen
5:1, SVLO – VfL Mennighüffen
2:1, BSV – Herringhausen 4:3,
FC Exter – SVLO 3:0, Her-
ringhausen – VfL Mennighüf-
fen 5:1, SVLO – BSV 2:1, VfL
Mennighüffen – FC Exter 0:1

�� ����� ������ ���� Die Ü 32 des FC Exter verteidigte den Kreis-
meistertitel mit Uwe Reinkensmeyer (stehend v.l.), Stefan Papke, Ingo
Lölfer, Kai Oppermann, Ingo Wangler sowie Wolfgang Brandt (ho-
ckend v. l.), Michael Tölle, Janusz Witt, Raphael Kammeier, Marcel
Birr mit seinen beiden Kindern Fabienne und Domenik.

FOTO: BENJAMIN BÜSCHENFELD
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EISHOCKEY:Herforder EV siegt 8:2 in Neuss
¥ Herford (nw). Stark ersatz-
geschwächt kam Eishockey-
NRW-Ligist Herforder EV zu
einem 8:2-Erfolg beim Neusser
EV 1 b. Nur fünf Stürmer und
sechs Verteidiger reisten mit
nach Neuss, so dass Coach Uwe
Geiselmann zum Improvisie-
ren gezwungen wurde und kur-
zerhand Philipp Brinkmann in
den Sturm stellte.

Die Gäste benötigten ein paar
Minuten, um sich an die neu
formierten Reihen zu gewöh-
nen. Doch diese Phase dauerte
nur kurz. Ab der 6. Spielmi-
nute hatten die Ice Dragons
dann das Heft des Handels in
der Hand. Mit harten aber fai-
ren Checks kauften sie Ihren
GegnernerstdenSchneidab,um
sich dann spielerisch in Szene
zu setzen. In der 9. Minute leg-
te Fabian Staudt vor dem Tor
perfekt quer, Philipp Brink-
mann zeigte, dass er auch Stür-
mer kann und verwandelte ge-
konnt zum 1:0.

Jetzt kamen die Herforder ins
Rollen. Irgendwann wurde der
DruckfürdieGastgeberzurgroß
und Lucas Klein erhöhte nach
Vorarbeit von Fabian Staudt
und Philipp Brinkmann auf 2:0.
Als dann noch Fabian Staudt in
der 17. Minute im Powerplay
erst seine Gegenspieler schwin-
delig spielte und anschließend
zum 3:0 Pausenstand verwan-
delte, hatte der HEV die Partie
endgültig im Griff.

Auch im zweiten Drittel än-
derte sich dieses Bild nicht. Nur
knapp 2 Minuten waren ge-
spielt, da lief Sebastian Riede al-
leine auf den Neusser Torwart
zu, scheiterte aber im Ab-
schluss. Doch René Burchot
verwandelte den Abpraller eis-
kalt. Zwar kamen die Gastge-
ber 5 Minuten später zum 1:4,

als Tobias Bel in Überzahl ei-
nen Abpraller über die Linie
drückte, doch Philipp Brink-
mann antwortete nur weitere 90
Sekunden später mit einem So-
lo zum 5:1. Den Schlusspunkt
unter dieses Drittel setzte dann
Fabian Staudt, der in der 37.
Minute in Unterzahl auf 6:1 er-
höhte. Lucas Klein lieferte die
Vorbereitung.

Im letzten Drittel vergingen
gute sieben Minuten, bis sich das
erste Mal etwas auf der Anzei-
gentafel änderte. Jan-Niklas
Linnenbrügger hatte sich an der
blauen die Scheibe erkämpft,
legte dann uneigennützig auf
René Burchot zurück, der zum
7:1 verwandelte. Die Gäste ver-
legten sich nun darauf, das Spiel
zu kontrollieren, mussten je-
doch noch einen Gegentreffer
durch Christian Schmitz (52.)
hinnehmen. Jedoch stellte Phi-
lipp Brinkmann nur 17 Sekun-
den später dem alten Abstand
wieder her, als er einfach mal
draufhielt und zum 8:2-End-
stand traf.

Die Herforder brachten nun
das Spiel in Ruhe über die Zeit,
die Gastgeber hatten keine
wirklichen Chancen mehr. Ei-
nen Aufreger gab es dann doch
noch, als ein eigentlich harm-
loses Gerangel zwischen Sebas-
tian Riede und Kevin Woidtke
mit einem Kopfstoß des Neus-
sers und einer daraus resultie-
renden Matchstrafe für den
Spieler der Gastgeber endete.

Torfolge: 0:1 (9.) Brink-
mann, 0:2 (14.) Klein, 0:3 (17.)
Staudt, 0:4 (22.) Burchot, 1:4
(27.) Bel, 1:5 (29.) Brinkmann,
1:6 (37.) Staudt, 1:7 (47.) Bur-
chot, 2:7 (52.) Schmitz, 2:8 (52.)
Brinkmann. Strafminuten:
Neuss 10+Matchstrafe (Woidt-
ke), Herford 16.
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